
Ergebnisse

Klinische Studie zur Barrierewirkung:

Allergika Sensitive Hydrolotion 
Allergika Sensitive Lipolotion

Klinische Studie zur Charakterisierung der Effekte der verschiedenen Emulsions- 
typen in Allergika Sensitive Hydrolotion / Allergika Sensitive Lipolotion auf die 
Barrierefunktion des Stratum corneums

Studiencenter	� Institut für angewandte Dermatopharmazie der 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg

Leiter der Studie	 Prof. Dr. Johannes Wohlrab

Ziel der Studie	� Die Charakterisierung und Quantifizierung der Effekte eines hy-
drophilen (Allergika Sensitive Hydrolotion) und eines lipophilen 
(Allergika Sensitive Lipolotion) kosmetischen Präparates auf die 
Barrierefunktion der Hornschicht im zeitlichen Verlauf

Zielparameter	� 1. Transepidermaler Wasserverlust im zeitlichen Verlauf
2. Wassergehalt in der Hornschicht (SC) im zeitlichen Verlauf

Messzeitpunkte	� Baseline (vor der Applikation), 10, 20, 30, 40, 50, 60, 90, 120 
and 180 min nach der Applikation

Testprodukte Allergika Sensitive Hydrolotion & Allergika Sensitive Lipolotion

Studiendesign	� Prospektive, monozentrische, randomisierte, prüferverblindete 
Studie mit intraindividuellem Vergleich

Teilnehmer	� 25 männliche und weibliche Probanden zwischen 18 und 65 
Jahren

Studiendauer	 1 Tag; single application test

Testareal	 Volare Innenseite der Unterarme (6 Testareale)

Beide Präparate weisen einen deutlichen 
Barriereeffekt auf. Während die O/W Lotion 
(Allergika Sensitive Hydrolotion) schneller 
- aber dafür auch kürzer - wirkt, stellt sich
bei der W/O Lotion (Allergika Sensitive
Lipolotion) ein anhaltenderer Effekt ein.

Allergika Sensitive Hydrolotion eignet sich 
daher speziell für die Basistherapie von 
akuten Hautzuständen, während Allergika 
Sensitive Lipolotion für die vorbeugende
Langzeitpflege von chronischen Hauter-
krankungen geeignet ist.

Fazit
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1. Der Vergleich der Effektkurven lässt bei beiden Präparaten einen
ausgeprägten Barriereeffekt erkennen

2. Bei Allergika Sensitive Hydrolotion baut sich durch die lipophile
Rückstandsphase und die Hydrierung des Stratum corneums ein
Barriereeffekt auf, der von 20 bis 40 min nach Applikation signifikant
ist (rote Kurve); Kurzzeiteffekt

3. Bei Allergika Sensitive Lipolotion zeigen sich vergleichbare, aber
deutlich länger anhaltende Barriereeffekte über mehrere Stunden
(grüne Kurve); Langzeiteffekt

4. Beide Produkte wurden von allen Probanden sehr gut vertragen

Applikationsdauer in Minuten

K34/14-ZKSD Abschlussbericht

FV01 (12.07.2015) Page 12 / 15

Der Vergleich der Effektkurven lässt darüber hinaus für beide Präparate einen ausgeprägten 
Barriereeffekt erkennen, der für die Lipolotio ca. doppelt so lange nachweisbar ist.

Auf geschädigter Haut vermitteln beide Präparate ebenfalls klare Barriereeffekte. Durch die 
artifizielle Barrierestörung werden aber die unterschiede der Effektdauer angeglichen.
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